
Schwacher Besuch trübt Hoffnung
In Vilsecker Kirche Benefizkonzert für Aids-kranke Kinder in Südafrika – Glänzender Vortrag

Vilseck. (msc) Bereits zum fünf-
ten Mal hatte der Verein „Vilseck
gibt Hoffnung“ zu einem Bene-
fizkonzert in die Sankt-Ägidius-
Kirche inVilseck eingeladen.

Zugunsten Aids-kranker Waisenkin-
der in Südafrika erfreuten die Künst-
ler Maximilian Betz (Orgel, Mün-
chen) und Beate Griesbeck (Solistin
Gesang, Regensburg) mit Stücken
von Felix Mendelssohn-Bartholdy,
Johann Sebastian Bach und Sergej
Rachmaninov. Hilde Seegerer-Thiel
steuerte geistliche Texte aus dem Al-
ten und Neuen Testament dazu. Die
Schirmherrschaft hatte Landrat a.D.
Armin Nentwig.

Tagtäglicher Kampf
Das Engagement des Vereins ist groß,
die Besucherzahl war es nicht. Dabei
wären Spenden überaus wichtig für
die gute Sache. Auf direktem Weg
geht nämlich die Unterstützung an
den aus der Oberpfalz stammenden
Missionar Pater Gerhard Lagleder
nach Südafrika. Wie dieser arbeitet
und mit welchem Einsatz er für die
kranken Kinder tagtäglich kämpft,
das zeigte ein Video in der Kirche.
Franz-Josef Einhäupl versicherte in
seinen einführenden Worten, dass
der Verein „ständig und verlässlich
Hilfe leistet, dort, wo wir glauben,
dass die Mittel gut eingesetzt werden
im Sinn von Erhalt von Menschenle-
ben undMenschenwürde“.

Würdig gestalteten die beiden
Künstler auch das Benefizkonzert.
Orgel und Sologesang sind keine sehr
häufige Kombination, aber eine run-
de Sache, wie sie hier geboten wurde.
Man spürte die Harmonie, die Über-
einkunft, die Kompetenz beider, was
zu sehr gelungenen Passagen führte.

Mit dem gewaltigen Bach-Praelu-
dium und Fuge in c-Moll eröffnete
Maximilian Betz, der seit Juni 2009
Organist am Herzoglichen Geor-
gianum in München ist, das Konzert:
Klassisch und imposant der Vortrag,
souverän und sicher sein Spiel, kom-
petent die Interpretation. Mit großen

Klangkaskaden füllte er die Kirche.
Spannend, ja fast verspielt mutete
seine Intuition an. Aber Betz kann
auch leiser, sensibler, wie seine ein-
fühlsame Begleitung der Gesangs-
stimme bewies.

Überzeugende Darbietung
Die Sopranistin und Gesangpädago-
gin bei den Regensburger Domspat-
zen, Beate Griesbeck, war zwar
stimmlich nicht top disponiert, wie
schon angekündigt wurde, und was
auch eine Programmänderung mit
sich brachte. Trotzdem aber zeigte
sie sich sehr präsent. Geschmeidig in
der Höhe und stark im Ausdruck in-
terpretierte sie das Bach’sche „Dir,
Jehova, will ich singen“, wie ganz be-
sonders auch das „Caro cibus, sangi-
us potet“ von Mendelssohn-Barthol-
dy sehr eindringlich.

Leider waren die Texte unten in
den Bänken nicht so gut verständlich
im Gegensatz zu den kurzen, religiö-
sen Lesungen, die Hilde Seegerer-
Thiel über Mikrophon vortrug. Diese
fügten sich gut zwischen die Musik
und passten hervorragend in die
Pfarrkirche.

Am Eingang wurde auch ein Kalen-
der mit Vilseck-Motiven zum Preis
von zehn Euro für den guten Zweck
angeboten. Guter Zweck und gutes
Konzert – ein gelungenes Angebot,
das mehr Interesse verdient hätte.

Für einen guten Zweck gaben Maximilian Betz und Beate Griesbeck ein
Konzert in der Vilsecker Kirche. Bild: Hartl

Die Kräuterpädagogin Edith Niebler
präsentierte Speisen, die aus heimi-
schen Wildkräutern und -früchten
hergestellt waren. Bild: e

Polizeibericht

King das Opfer
einer Entführung

Hahnbach. In der Nacht von
Donnerstag auf Freitag entwen-
dete ein bislang unbekannter Tä-
ter ein Trekking-Bike. An dem sil-
berfarbenen Fahrrad der Marke
High King, das unversperrt in ei-
ner offenen Garage abgestellt
war, ist ein orangefarbenes Stoff-
täschchenmit der Aufschrift DGB
am Lenker angebracht. DenWert
des Fahrrads gibt die Polizei mit
650 Euro an.

Nach dem Bums
nichts wie weg

Rieden. Bislang unbekannt ist
der Fahrzeugführer, der auf dem
Parkplatz eines Verbraucher-
markts in der Riedener Paul-Geb-
hardt-Straße am Freitag in der
Zeit von 16.15 bis 16.45 Uhr den
schwarze Mazda einer Regens-
burgerin beschädigt hat. Die Spu-
ren deuten darauf hin, dass der
Unfallflüchtige beim Ein- oder
Ausparken den hinteren rechten
Radkasten des Fahrzeugs tou-
chierte. Dabei entstand ein Sach-
schaden in Höhe von etwa 250
Euro.

Die Polizeiinspektion Amberg
bittet Zeugen, sich mit ihr unter
Telefon 09621/890-320 in Verbin-
dung zu setzen.

Nicht nur einer
über den Durst

Ursensollen. Am frühen Sams-
tagmorgen kontrollierte eine
Streifenbesatzung der Polizeiin-
spektion Amberg einen 35-jähri-
gen Autofahrer, der in der Ge-
meinde Ursensollen unterwegs
war. Den Beamten schlug starker
Alkoholgeruch entgegen, was ei-
nen Test zur Folge hatte.

Weil der Messwert deutlich
über der zulässigen Grenze lag,
sahen sich die Ordnungshüter
zur Anordnung einer Blutentnah-
me sowie zur Sicherstellung des
Führerscheins veranlasst.

Schaufenster liegt
in Scherben

Vilseck. In der Nacht von Don-
nerstag auf Freitag warfen oder
traten bisher unbekannte Täter
die Schaufensterscheibe eines
Einkaufsmarkts in der Schlichter
Straße in Vilseck ein. Der Sach-
schaden beläuft sich auf rund
1000 Euro.

Hinweise nimmt die Polizei
Vilseck unter Telefon 0 96 62/
7 00 86 90 entgegen.
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Urpfarrei an Lauterach
Landeskundliche Wanderung rund um Ort Allersburg

Amberg-Sulzbach. (schß) Der Hei-
matkundliche Kreis Amberg-Sulz-
bach und die Katholische Erwachse-
nenbildung laden für Sonntag zu ei-
ner landeskundlichenWanderung im
mittleren Lauterachtal ein.

Allersburg war eine Urpfarrei.
Schon unter Bischof Erchanfried (847
bis 863) wird ein Priester David er-
wähnt. Am Ausläufer des Weinbergs
liegt die Sankt-Michaels-Kirche mit
einem spätromanischen Karner. Der
Ortsfriedhof wurde in der Zeit der
Hussiteneinfälle mit einer vier Meter
hohenWehrmauer umgeben.

Auf dem Wacholderweg geht es
weiter in Richtung Westen. Beim
Blick zurück beeindrucken die nun
gesicherten Reste der Hohenburg.
1258 fiel Hohenburg an das Hochstift
Regensburg, nachdem die mit den
Staufern befreundeten Hohenburger
Markgrafen Berthold, Otto und Lud-
wig in Süditalien eines gewaltsamen
Todes starben. Ransbach, Pfarrei Ut-

zenhofen, liegt hart am nördlichen
Rand des Truppenübungsplatzes Ho-
henfels. Das dem Hl. Petrus geweihte
Kirchlein weist romanische Ursprün-
ge auf. Es wird zur Zeit restauriert.
Wie manch andere Kirche im Lauter-
achtal sind Teile des Turmes als Ok-
togon ausgeführt.

Die Leitung der zweistündigen
Wanderung liegt in den Händen von
Mathias Conrad und Josef Schmau-
ßer. Treffpunkt ist am Sonntag am 13
Uhr in Allersburg an der Einmün-
dung der Kreisstraße AS 4 in die
Staatsstraße 2235. Die Kosten betra-
gen für Nichtmitglieder drei Euro.

Die im Programmheft der Volks-
hochschule Amberg-Sulzbach fälsch-
licherweise für Sonntag, 11. Oktober,
angekündigte Wanderung des Hei-
matkundlichen Kreises Amberg-Sulz-
bach im Raum Ursensollen-All-
mannsfeld findet erst am Sonntag,
21. Februar 2010, statt.

Eng verbunden ist die Geschichte der Urpfarrei Allersburg mit dem Nachbarort Hohenburg. Die Ruinen der erst zu
Beginn des 19. Jahrhunderts abgetragenen Burg beeindrucken nach ihrer Sicherung noch heute. Bild: schß

In Natur viel zu erleben
Katholische Erwachsenenbildung und Evangelisches Bildungswerk stellen Angebot vor

Amberg-Sulzbach. (e) Eine Gemein-
schaftsveranstaltung der Katholi-
schen Erwachsenenbildung (KEB)
Amberg-Sulzbach und des Evangeli-
schen Bildungswerks im Dekanats-
bezirk Sulzbach-Rosenberg (EBW)
fand im Amt für Ernährung, Land-
wirtschaft und Forsten in Amberg
statt. Eingeladen dazu waren Bil-
dungsbeauftragte und Multiplikato-
ren aus den jeweiligen Pfarrgemein-
den und demDekanat.

Der Abend stand unter dem Motto
„Erlebnisorientierte Angebote in Na-
tur, Garten und auf dem Bauernhof“.
Zugleich stellten das Evangelische
Bildungswerk und die Katholische
Erwachsenenbildung ihre breitgefä-
cherten Angebote 2009/10 in der Er-
wachsenenbildung vor.

Die Schulleiterin, Hauswirtschafts-
oberrätin Rita Jehl, machte die Teil-
nehmer mit der Struktur ihres Amtes
bekannt. Weil mittlerweile vielfach
der Bezug zur Natur fehle, zu Garten
und Landwirtschaft oftmals ein un-
zureichendes Wissen festzustellen

ist, erklärte Jehl, bilde man zum Bei-
spiel qualifizierte Gartenbäuerinnen,
zertifizierte Kräuterpädagogen oder
qualifizierte Erlebnisbäuerinnen aus.

Bayernweit gibt es derzeit auf
Landkreisebene 400 Gartenbäuerin-
nen (Schwerpunkt Bodenkunde,
Düngung, Pflanzenschutz), 500
Kräuterpädagogen mit dem Schwer-
punkt Kulturpflanzen, Wiesenkräu-
ter, Bauerngarten und rund 120 Er-
lebnisbäuerinnen, die den Landwir-
ten Hilfestellung bei der Existenz-
gründung, Vermarktung und Vernet-
zung unter die Arme greifen.

Erlebnisbäuerin Lydia Graf aus
Steiningloh informierte über einen
(Erlebnis-)Tag mit Kindern auf ihrem
Bauernhof. Themen wie „Vom Ge-
treide zum Brot“, Tierkontakte und
die Möglichkeit, den Bauernhof mit
allen Sinnen zu erleben, sei mittler-
weile insbesondere von Kindern ein
gern angenommener Aktionstag.
Kräuterpädagogin Edith Niebler aus
Viehberg erzählte von ihrer Wiesen-
kräuter-Exkursion mit Erkennen und

Verwerten von Wildkräutern und
-früchten. Von der Limonade bis zum
Sekt, vom Gelee aus Holunderblüten
bis hin zum Bärlauch-Brotaufstrich –
die Teilnehmer konnten sich in der
Pause bei einem Imbiss davon ein
Bild machen.

Danach stellten die Katholische Er-
wachsenenbildung und das Evangeli-
sche Bildungswerk ihr Herbst-/Win-
ter-Programm vor. Neben den vielen
bekannten und geschätzten Kursen
und Seminaren aus dem theologi-
schen, kreativen und musischen Be-
reich gilt ein Hauptaugenmerk der
KEB der Vorbereitung des Ökumeni-
schen Kirchentags 2010 in München.

Unter dem Motto „Lebenslust –
Körper, Geist und Seele“ bietet das
EBW ein Gesundheitsprogramm an.
Theologie und Weltanschauung, Phi-
losophie, Politik und Gesellschaft,
Gesundheit, Kunst und Kultur, Hand-
werk, Familienbildung, Fortbildung
sind Inhalte aus dem reichhaltigen
Programm des Evangelischen Bil-
dungswerks.


